
n o Zweites Buch

Terminsnachricht.
§ 224

(1) Von den zum Zwecke dieser Vernehmung anbe­
raumten Terminen sind die Staatsanwaltschaft, der Ange­
klagte und der Verteidiger vorher zu benachrichtigen, in­
soweit dies nicht wegen Gefahr im Verzug untunlich ist; 
ihrer Anwesenheit bei der Vernehmung bedarf es nicht. 
Das aufgenommene Protokoll ist der Staatsanwaltschaft 
und dem Verteidiger vorzulegen.

(2) Der nicht auf freiem Fuße befindliche Angeklagte 
hat einen Anspruch auf Anwesenheit nur bei solchen Ter­
minen, welche an der Gerichtsstelle des Ortes abgehalten 
werden, wo er sich in Haft befindet.

Richterlicher Augenschein.
§ 225

Ist zur Vorbereitung der Hauptverhandlung noch ein 
richterlicher Augenschein einzunehmen, so finden die Be­
stimmungen des vorhergehenden Paragraphen gleichfalls 
Anwendung.

Sechster Abschnitt

Hauptverhandlung

Ununterbrochene Gegenwart.
§ 226

Die Hauptverhandlung erfolgt in ununterbrochener 
Gegenwart der zur Urteilsfindung berufenen Personen 
sowie der Staatsanwaltschaft und eines Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle.
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